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Ist Ihnen dieses solino-Tram schon einmal 
begegnet? Natürlich nicht – es ist und 
bleibt eine schöne Utopie, unser Angebot 
gegen Einsamkeit so noch sichtbarer zu 
machen. Das Bild entstand Anfang 2025 
als wunderbares Nebenprodukt eines 
Projektwettbewerbs zweier Abschluss-
klassen der Schule für Gestaltung Zürich 
(SfGZ) unter Betreuung von Christian 
Theiler, Leiter HF Visuelle Gestaltung. 
Ziel der Arbeit war ein professionell 
gestaltetes  Tram- und Busplakat nach 
der ersten erfolgreichen Aktion im Vorjahr.  
Das Siegerprojekt von Bea, Lulu und Illias 
(siehe Titelbild) hing dann wiederum 
drei Wochen lang im November in allen 
VBZ-Fahrzeugen und brachte manche 
neuen Gäste ins solino. Der «Gemein-
nützigen Gesellschaft des Kantons Zürich», 
welche diese Aktion ermöglicht hat, gilt 
neben der Verena Boller-Stiftung – unserer 
wichtigsten privaten Unterstützerin – 
ein ganz herzlicher Dank.

Für die begleitende solino-interne Jury 
ergaben sich bereichernde Gelegenheiten, 
mit jungen Menschen über Einsamkeit in 

Bericht aus dem Vorstand

allen Altersgruppen zu diskutieren. Neben
der neuen schweizweiten Initiative 
«Connect!», die sich vorerst auf Strategien 
gegen Alterseinsamkeit konzentriert und 
bei der das solino mit dabei ist, stellen 
die Vereinzelungstendenzen der jungen 
Generation auch das solino vor Herausfor-
derungen: Was können wir mehr tun, um 
auch jungen Menschen Ausstiegsoptionen 
aus der Einsamkeit bieten zu können? 

Neben weiteren strategischen Fragen 
zur demografischen Zusammensetzung 
unserer Zielgruppen war auch dies Thema 
der Vorstands-Retraite im August.

Über das Tramplakat hinaus entstanden 
anspruchsvolle 3D-Visualisierungen und 
-Modelle sowie Konzeptideen als integraler 
Bestandteil der SfGZ-Abschlussarbeit. 



Der daraus hervorgegangene neue Claim 
«Ein Herz für Gemeinschaft» in Kombinati-
on mit den Scherenschnitt-Herz-Figürchen 
hat den Vorstand auf Anhieb überzeugt. 
Die positive Konnotation vermeidet den 
von Betroffenen häufig als stigmatisierend 
empfundenen Begriff «Einsamkeit».
In der Folge wurde auch der neue Sub-
Claim «Begegnungscafé für Mehrsamkeit» 
entwickelt, der nach und nach in der 
Kommunikation eingesetzt wird.

In der Vorstands-Retraite wurde zudem 
die Option einer neuen Lokalität erörtert. 
Seit 2017 geniesst das solino Gastrecht 
im Johanneum, und wir sind für die gute 
Zusammenarbeit dankbar, sehen aber 
auch die Grenzen, die der Weiterentwick-
lung unseres Angebots und unserer 
Aufgabe dort gesetzt sind.

Überraschend ergab sich im Frühherbst die 
Möglichkeit, einen Umzug ins städtische 
Debattierhaus «Karl der Grosse» zu prüfen, 
dessen Bistro nur von Montag bis Freitag 
selbst betrieben wird. In Hunderten von 
Arbeitsstunden haben Vorstands-Arbeits-
gruppen zusammen mit der Bistro-
Leitung und unserem Geschäftsleiter 

Patrick Hagmann Organisations- und 
Finanzierungspläne gewälzt und bis 
Dezember zur Realisierungsreife gebracht 
– mit leider noch ungewissem Ausgang.
Ein wunderbares Geschenk machte uns 
dafür während des Tramplakat-Aushangs 
die SRF-Journalistin Kaa Linder mit ihrer 
stimmungsvollen sechsminütigen Repor-
tage im Regionaljournal ZH/SH und in 
der Sendung «Treffpunkt» auf SRF 1 
(Audio-Link auf www.solino.ch).

Die fast vollständige Absorption des 
Vorstands durch das Umzugsprojekt hatte 
einen angenehmen Nebeneffekt: Unsere 
solino-Gastgeberin Ivana Milojević betei-
ligte sich mit viel Ideen und Energie an 
diesen Arbeiten. Wir sind zuversichtlich, 
Ivana an der Mitgliederversammlung 2026 
als dritte Vertretung der Gastgebenden 
auch formell in den Vorstand aufnehmen 
zu dürfen. Seit dem 2. Juli 2025 ist zudem 
Simon Bock von der Spitex Zürich mit da-
bei, und somit sind nun alle vier Träger mit 
Delegierten vertreten. Im Jahr 2026 wird 
sich jedoch ein neuer Wechsel abzeich-
nen: Eva Haupt von Pro Senectute Kanton 
Zürich wird nach langen Jahren zurücktre-
ten. Ihren Nachfolger Jonathan Schipper 
durften wir bereits kennenlernen, und wir 
freuen uns auf diesen kompetenten Zuzug 
und auf ein absehbar erneut spannendes 
und reichhaltiges neues solino-Jahr 2026.

Eva Haupt & Robert Zahnd



Das solino bietet primär einen geschützten 
Rahmen für Begegnungen, Austausch, 
Kaffee trinken, Zeitung lesen, Spiele 
spielen oder einfach nur unter Leuten sein.  
Am meisten gefragt ist miteinander reden 
und diskutieren. So lange man mag und 
ohne Konsumationszwang. 2025 konnte 
die Anzahl der Gäste gegenüber dem 
Vorjahr leicht gesteigert werden.
 
Gäste
Auszug aus dem Gästebuch:
«Das solino ist ein guter Treffpunkt am 
Wochenende für Leute, die einsam sind 
und gerne einen ruhigen und gepflegten 
Ort besuchen, der angenehm ist und man 
willkommen geheissen wird und sein kann, 
wie man ist!»

In der zweiten Hälfte 2024 begannen wir 
zudem einmal im Monat mit dem Besuch 
von Spezialgästen im solino. 2025 haben

Rückblick des Geschäftsleiters

wir das nun regelmässig weitergeführt. 
Eine Umfrage im April ergab, dass diese 
«Spezialgäste» von unseren Gästen als 
Abwechslung und Bereicherung sehr 
geschätzt werden. Zudem wurde nach 
Wunschthemen gefragt und das meist 
genannte Thema «Patientenverfügung» im 
November mit dem Schweizerischen Roten 
Kreuz Kanton Zürich bereits umgesetzt. 
Dazu kamen neu auch Spiele-Nachmittage 
mit unserer Gastgeberin Ivana.

Beispiele von Spezialgästen 2025:
- Alzheimer Zürich 
- «Pop-Up-Chile» von Pfr. Schüpbach
- Spitex Zürich
- Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich
- Tel 143 – Die Dargebotene Hand Zürich
- youngCaritas Zürich  

Ein spezieler Gast im solino war das Team von 

20 Minuten im Rahmen des «Tags der guten Tat 

2025» (Kurzvideo auf www.solino.ch).



Freiwilligen-Team
Im Freiwilligen-Team lief es 2025 rund und 
stabil. Wir mussten zwar wenige Abgänge 
verzeichnen, konnten diese aber mit 
Neuzugängen kompensieren. Auch 
wurden zusammen mit der Mitglieder-
versammlung insgesamt acht Anlässe 
mit dem Team durchgeführt.

In den drei Teamtreffen, dem Teamausflug 
und der Weiterbildung wurden aktuelle 
Vorfälle besprochen und auf das Thema 
«Gesundheit» fokussiert, u.a. mit einem 
Besuch einer Ausstellung im Stapferhaus 
in Lenzburg und dem Thema Demenz an 
der Weiterbildung durch Alzheimer Zürich. 
Dazu kam der Besuch einer anderen 
sozialen Institution, der Spitex Zürich. 

Gesellige Stunden verbrachten wir 
zusammen im Sommer beim Teamausflug 
in Lenzburg mit feinem Abendessen sowie 
beim Adventshöck Anfang Dezember mit 
einem Apéro riche im solino.

Patrick Hagmann
Geschäftsleiter

Ein Teil der Freiwilligen und des Vorstands mit dem Tramplakat 2025, vorne rechts Geschäftsleiter Patrick Hagmann.

Die fröhlichen solino-Gastgebenden im Stapfer-

haus während des jährlichen Teamausflugs.



Ohne unsere vier Träger 
Pro Senectute Kanton Zürich,  
Dargebotene Hand Tel. 143 Zürich, 
Schweiz. Rotes Kreuz Kanton Zürich
und Spitex Zürich sowie das 
Sozialdepartement der Stadt Zürich 
gäbe es das solino nicht. Ihre ideelle und 
finanzielle Unterstützung ist sehr wichtig.

Besonderen Dank gebührt all unseren 
Spenderinnen und Spendern. Speziell 
zu erwähnen: Verena Boller Stiftung, 
Gemeinnützige Gesellschaft des 

Das solino freut sich über jede Spende auf sein PostFinance-Konto: 
CH94 0900 0000 8003 3012 8 / Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Kantons Zürich, Reformierte Kirche 
Wallisellen und die vielen evang.-
reformierten und röm.-katholischen 
Kirchgemeinden, die uns regelmässig 
Kollekten zukommen lassen.

Das Rückgrat des solino bildet aber das 
Team der Gastgeberinnen und Gast-
geber mit ihrer umsichtigen und zuver-
lässigen Arbeit. Ein grosses Merci für 
diesen überaus wertvollen freiwilligen 
Einsatz im Dienste der Gesellschaft und 
für unsere Gäste.

Dank

Spenden

Betrieb solino	 1‘284 Stunden
Vorbereitung, Aufräumen	 214 Stunden	
Weiterbildung, Erfahrungsaustausch	 462 Stunden
Vorstandsarbeit	 1‘120 Stunden

Ehrenamtlich geleistete Arbeitsstunden	 3‘080 Stunden
3‘080 Stunden à CHF 45.00                                             CHF 138‘600

Von Freiwilligen geleistete Arbeit

Unterstützt von                                                               sowie den Trägern:



Bilanz

Erfolgsrechnung

Revisionsbericht

	 2025		  2024
Aktiven	
Flüssige Mittel	 57‘638		  65‘214		
Rechnungsabgrenzung	 805		  1‘935
Total Aktiven	 58‘443		  67‘149

Passiven
Rechnungsabgrenzung	 394		  0
Fonds Zweckgebundene Spenden	 6‘415		  10‘600
Vereinskapital	 56‘549		  51‘851
Ergebnis	 -4‘915		  4‘698
Total Passiven	 58‘443		  67‘149

	 2025	 Budget 2025	 2024
Ertrag	
Sozialdepartement Stadt Zürich	 38‘880	 38‘400	 38‘419
Mitgliederbeiträge	 2‘670	  1‘500 	 1‘410
Kirchenspenden	 7‘802	 10‘000 	 11‘693
Private, Vereine, Stiftungen	 10‘960	  14‘500 	 17‘850	
Zweckgebundene Spenden	 6‘415	 5‘200	 11‘000	
Betriebserträge	 5‘991	 6‘500	 5‘554
Auflösung zweckgebunde Fonds	 4‘832	 11‘400	 0
Total Ertrag	 77‘551	 87‘500	 85‘926

Aufwand
Personalaufwand	 35‘328	 41‘550	 39‘469
Freiwilligenaufwand	 12‘455	 13‘100	 11‘702
Betriebsaufwand	 16‘694	 17‘450	 14‘055
Werbung/Jahresbericht	 17‘373	 17‘800	 15‘505
Vorstandsaufwand	 616	 500	 497
Total Aufwand	 82‘466	 90‘400	 81‘228

Jahresergebnis	 -4‘915	 -2‘900	 4‘698

Der Revisionsbericht ist auf www.solino.ch unter «Downloads» einsehbar.



    

Co-Präsidium	 1   Eva Haupt, Delegierte Pro Senectute Kt. ZH
	 2   Robert Zahnd, Delegierter Dargebotene Hand Tel. 143 ZH
  
Vorstand	 3   Simon Bock, Delegierter Spitex ZH (seit 2.7.25) 
	 4   Nadja Marugg, Delegierte Schweiz. Rotes Kreuz Kt ZH
	 5   Regula Rauch, Delegierte Gastgebende, Aktuarin
	 6   Monika Paprotny, Delegierte Gastgebende
	 7   Beatrice Gfeller, Kassierin 
	 8   Ivana Milojević, desig. Delegierte Gastgebende (ab 1.6.26)
	 9   Jonathan Schipper, Delegierter Pro Senectute Kt. ZH (ab 1.6.26)

Geschäftsleitung	 10 Patrick Hagmann
      
Kontrollstelle	 Elisabeth Kappeler
(nicht auf Bild)	 Claudia Saxer		

solino – der Treffpunkt am Wochenende
Treff: Aemtlerstrasse 43a
Postanschrift: Gertrudstrasse 59
8003 Zürich
www.solino.ch
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